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Kanal- Nachbarschaftstag

Lehrbezirk Ostalbkreis

am Donnerstag, 28. Oktober 2010
in Westhausen
Protokoll

TOP 1 
Begrüßung
Begrüßt wurden die Teilnehmer durch Herrn Bäuerle als Lehrer des Lehrbezirks Ostalbkreis. Herr Bäuerle ist Inhaber des INGENIEURBÜROS BÄUERLE & PARTNER aus Ellwangen, eines Fachbüros für Wasserwirtschaft und Wasserbau.

TOP 2 
Begrüßung durch die gastgebende Gemeinde

Als Vertreter der Gastgemeinde begrüßte Herr Bürgermeister Witzany die Anwesenden und stellte die Gemeinde Westhausen mit ihren ca. 6.000 Einwohnern, ihrer zentralen Lage im Ostalbkreis und die Bedeutung der Gemeinde als Standort von relativ vielen Arbeitsplätzen vor. Westhausen besitzt zudem eine gesunde Infrastruktur für den täglichen Bedarf und hat auch eine recht große Bedeutung als Naherholungsort im Jagsttal. Ein großes Bauvorhaben ist zur Zeit der Bau einer neuen Mehrzweckhalle in direkter Lage neben Rathaus und Grund- und Werkrealschule .
TOP 3 
Das Kanalnetz der Gemeinde Westhausen
Ortsbaumeister Dieter Bühler erläuterte das Kanalnetz der Gemeinde mit einer Fläche von 847 ha und der Aufteilung in zwei Bereiche, einmal der Hauptort Westhausen mit einer SKA für 6.700 EW und zum zweiten den Teilort Lippach mit einer SKA für 1.400 EW. Die Anschlussquote der Einwohner an die Kläranlagen liegt bei 98 %. Die Gemeinde unterhält ein Kanalnetz von 50 km Länge, dazu kommen 10 RÜs und 3 Pumpwerke. Das Kanalnetz, dessen Aufbau aus den 60er Jahren stammt, wird regelmäßig entspr. der EVO untersucht und saniert. Damit und für die Investitionen in die beiden Kläranlagen, die SKA Lippach wurde 1975/1976 fertiggestellt und die SKA Westhausen 1987 erweitert, kommt die Gemeinde auf eine jährliche Investitionssumme von 325.000 €. 
TOP 4

Entwässerungsnetzunterhaltung
Herr Haas, Fa. Haas, Remseck
Herr Hass machte deutlich, wie wichtig die richtige und fachgerechte Reinigung und Sanierung von Kanalrohren ist, ebenso die Notwendigkeit von Schulungen für die Bauhofmitarbeiter um hier Schäden rechtzeitig zu erkennen bzw. um sie vermeiden zu können. Er stellte die verschiedensten Verfahren zur Sanierung von Hausanschlussleitungen durch den Straßenkanal mittels Partliner, Stuttgarter Hülse (eine Eigenentwicklung der Fa. Haas), die Anschluss-Sanierung mit Polyesterliner und Epoxydharzliner mit ihren jeweiligen Vor- und auch evtl. Nachteilen für die verschiedenen Einsatzgebiete vor. Wichtig sei auch bei der Auswahl der Verfahren, die Möglichkeit der späteren Dichtheitsprüfung bei der Ausführung gleich mit zu bedenken. 
TOP 5

Merkblatt M190
Herr Bäuerle, IB Bäuerle & Partner
In diesem Merkblatt wird darauf eingegangen, dass es zwar hohe und detaillierte technische Anforderungen an Grundstücksentwässerungen gibt, jedoch wenige bis keine Anforderungen an die Ausführenden. 
Die Folgen sind: Jeder kann sich als Fachkundig im Sinne der DIN 1999 – 100 bezeichnen, Lehrgangs- / Prüfungsinhalte sind nicht geregelt, Wasserbehörden haben Probleme Fachkundige abzulehnen, Fach- und Rechtskompetenz sind unzureichend, Prüfberichte weisen Mängel auf, Behörden entscheiden aufgrund falscher Informationen. 
Das Merkblatt M 190 `Eignung von Unternehmen für Herstellung, baulichen Unterhalt, Sanierung und Prüfung von Grundstücksentwässerung` definiert hier Anforderungen und die Zertifizierung von Unternehmen, die diese Anforderungen erfüllen. 
TOP 6

Sanierung mit Flutungsverfahren
Herr Wiedel, Fa. Wiedel 
Herr Wiedel stellt das noch relativ unbekannte Verfahren zur Sanierung von Undichtigkeiten durch das Flutungsverfahren mittels Tubogels vor. Dieses Verfahren kann die Inlinersanierung nicht ersetzen, sondern nur andere Verfahren ergänzen. Hierbei können auch nur Undichtigkeiten (z.B. bei neu verlegten Rohren) an den Rohrwandungen abgedichtet werden, jedoch keine großflächigen Schäden, Scherbenbildungen oder lange Strecken saniert werden. Bei diesem Verfahren wird zunächst der Kanal gespült (Vorreinigung) und nach dem Abhängen von nicht schadhaften Bereichen mittels einer Blase erfolgt dann die Flutung mit der ersten Komponente. Diese wird dann wieder abgepumpt, der Kanal erneut gespült und dann mit der zweiten Komponente geflutet. Diese tritt dann an den schadhaften Stellen aus und verbindet sich ausserhalb des Rohres mit der ersten Komponente zu einem dauerhaften Dichtpaket mit keramikähnlichem Härtegrad.
TOP 7

Schachtinspektion mit PANORAMO SI
Herr Baierle, Fa. Baierle Kanalservice
Herr Baierle stellte kurz sein Unternehmen vor, welches pro Jahr ca. 1.000 km Kanallänge untersucht. Außerdem gehören Druckprüfungen und Kanalbenebelungen dazu. Mittels des IBAK PANORAMO SI können auch Schächte im 3D-Format genau untersucht, Schäden erkannt und die Ausschreibung der Sanierung genauer und detaillierter erfolgen.
Hier schloss sich eine praktische Vorführung der Schachtinspektion im Freigelände an, bei der den Telnehmern das Verfahren und die Möglichkeit der Aufzeichnung demonstriert wurde. 
TOP 8

Demonstrationsanhänger DWA
Zum Thema Grundstücksentwässerung hat die DWA einen Informationsanhänger zusammengestellt, der besonders auch zur Information der Grundstückseigentümer gut geeignet ist. Hier wird der Prozess der Untersuchung und Sanierung, die Bestandserfassung, Dichtheitsprüfung, Inspektionsverfahren und die Sanierungsverfahren ebenso wie die Kosten dafür anschaulich und zum „Anfassen“ dargestellt. 
TOP 9

PSA und Hautschutz
Herr Gürgen, BAD Gesundheitsdienst  

In diesem Vortrag erläuterte Herr Gürgen die Persönliche Schutzausrüstung, die sich aus Kopfschutz, Gehörschutz (Gehörschutzkapseln, Gehörschutzstöpsel), Augenschutz (Visiere, Korbbrillen, Gestellbrillen), Atemschutz (Isoliergeräte, Filtergeräte, Einwegmasken), Körperschutz (Hitzeschutz, Chemikalienschutz, Einwegschutzkleidung und sonstiger Körperschutz), Hand- und Armschutz (Leder-, Textil-, Gummi-, Kunststoff-, Metallhandschutz), Hautschutz (Hautschutzmittel, Hautreinigung, Hautpflege), Fuß- und Knieschutz, Schutz gegen Absturz, Ertrinken und Einrichtungen zum Retten aus Höhen und Tiefen zusammensetzen kann. Auch Handhabung und Pflege der einzelnen Elemente wurde genau erläutert.
TOP 10
Sicherheit gegen Absturz
Herr Kolb ,Steigtechnik Kolb




entfallen, Herr Kolb erkrankt.
TOP 11
Gesplittete Abwassergebühr
Herr Bartsch, IB Bartsch
Herr Bartsch informierte zum aktuellen Thema `Gesplittete Abwassergebühr`. Durch Regenwassereinspeisung in das Kanalnetz entstehen erhebliche Kosten mit einer ungerechten Verteilung. Hierzu gibt es ein Urteil des VGH BaWü vom 11.03.2010, nachdem der Frischwassermaßstab nicht mehr angesetzt werden darf und eine Umsetzung nach neuer Bemessung bis in 2 Jahren erfolgen muss. 
Herr Bartsch erläuterte die einzelnen Methoden zur Ermittlung der abwasserwirksamen Flächen mit ihren jeweiligen Vor- und auch Nachteilen. Die Ermittlung kann über Eigenerklärung, Tachymetrische Vermessung, Digitalisierung von Orthofotos, Auswertung aus dem Liegenschaftskataster, Abflussbeiwertmethode, Befliegung oder aus einer Kombination von einigen dieser Methoden erfolgen. 
Für alle Methoden gilt gleichermaßen: eine gute Abwägung zur Wahl der Ermittlungsmethode, auf gute Fortführbarkeit der Daten achten da die gesplittete Gebühr einen Entsiegelungsanreiz darstellt, Dienstleister einsetzen da sehr hoher Aufwand bei der Einführung, Relation Kosten/m² auch in der Umsetzung der GAG „nicht aus dem Auge verlieren“. 

Für den Projekterfolg ist eine große Bürgerakzeptanz notwendig. 
Aufgestellt:

Ellwangen, den 22.11.2010
Dipl. Ing. Udo Bäuerle

Anlagen:

Bilder

Foliensatz der Vorträge
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